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Hintergrund

«Amadeus 99»

Gemeinsame Luftraumilberwachungstibung der Luftwaffen von Osterreich, Frankreich und der Schweiz

Diese trinationale Luftwaffeniibung
wurde vom 18. bis 22. Oktober 1999 in
Osterreich durchgefiihrt. Die Schweiz
beteiligte sich mit 5 F/A-18-Flugzeu-
gen sowie verschiedenen Schweizer
Vertretern, die unter der Fiihrung
von Brigadier Marcel Muggensturm,
Kommandant der Luftwaffen-Infor-
matik-Brigade 34, in der gemeinsamen
Ubungsleitung Einsitz hielten. Haupt-
ziel der ﬂbung war es, die Interope-
rabilitdt und Kompatibilitat der drei
Luftstreitkréfte im Bereich der Luft-
raumiiberwachung zu testen und zu
vertiefen.

Von einer gemeinsamen Fliegerleitzentrale
in Osterreich aus wurde die Ubung «Ama-
deus 99» durchgefuhrt. Fir das wahrend

Gfr Franz Knuchel, Jegenstorf

der Ubung gemeinsam generierte Luft-
lagebild setzte die Schweizer Luftwaffe ihr
Uberwachungssystem Florida, die Franzo-
sen ein Awacs-Flugzeug und die Osterrei-
cher ihr Goldhaube-Radar ein.
Flugzeugméassig beteiligten sich die
Schweizer Luftwaffe mit 5 modernen F/A-
18-Hornets, wahrend Frankreich neben dem
erwahnten Awacs-Uberwachungsflugzeug
4 Mirage 2000 delegierte, Gastgeber
Osterreich setzte 11 Saab-Draken J-35 und
8 Saab-105-Flugzeuge ein. Die Schweizer
Hornets operierten von den Flugplatzen
Dubendorf und Zeltweg (A) aus, die fran-
z8sischen Mirage 2000 von Zeltweg, die
Osterreichischen Flugzeuge von den Flug-
platzen Zeltweg, Graz und Linz aus.

Am Freitag, 22. Oktober 1999, verab-
schiedete die Luftwaffe auf dem
Militarflugplatz Buochs ihre Mirage-
IlI-Kampfflugzeuge. Rund 20 000 Be-
sucher aus Nah und Fern reisten in
die Innerschweiz, um bei strahlendem
Herbstwetter den eleganten Delta-
fltigler noch einmal in Aktion zu sehen
und zu verabschieden. Ende Jahr
werden nun die 29 Mirage-llI-S-Jager
der Luftwaffe ausser Dienst gestelit.
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Schweizer F/A-18 und franzésische Mirage 2000 wihrend der Ubung «<Amadeus» auf dem

Militérflugplatz Zeltweg.

Uberwachen einer Flugverbotszone

Das Szenario der Ubung «Amadeus» ba-
sierte auf einer fiktiven Krise in einem Fan-
tasiestaat auf europdischem Territorium.
Diese Krise eskalierte, und auf der Basis
eines UN-Mandates wurde eine Flugver-
botszone angeordnet.

Die Piloten der franzdsischen Mirage 2000,
der Osterreichischen Draken und der
Schweizer F/A-18 erhielten den Auftrag,
diese Flugverbotszone zu Uberwachen.
Dieser gemischte Verband wurde von der
gemeinsamen Fliegerleitzentrale in St.Jo-
hann aus gefuhrt, um die friedenserhal-
tende Operation zu erfillen. Das Schwer-
gewicht der Ubung lag vor allem beim Aus-
tausch der Flug- und Radardaten der drei
verschiedenen Uberwachungssysteme so-
wie bei den Stabsabléufen.

Die Ubung war fiir alle Beteiligten eine
grosse Herausforderung und es wurde alles
daran gesetzt, um das Optimum heraus-

Mirage IlI S - Adieu

Abschiedsgala in Buochs

Wéhrend mehr als 30 Jahren stand die Mi-
rage Ill S bei der Schweizer Luftwaffe im
Einsatz, nun ist die Zeit gekommen, wo der
Jager ausgedient hat.

Gfr Franz Knuchel, Jegenstorf

Bei der Beschaffung geriet der damals
hochmoderne Kampfjet wegen massiver
Kostenlberschreitungen in die Schlagzei-
len. Nach dem Einflhrungsrummel erflllte
der Mach-2-Jager dann aber schnell seine
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Piloten der drei beteilig!en Luftwaffen.
Von links: Albin Zwanz (O), Alex Miescher (CH)
und David Pin (F).

zuholen. Aus der Sicht der Schweiz stand
diese gemeinsame Ubung ganz im Zeichen
der neuen sicherheitspolitischen Leitlinie
des Bundesrats «Sicherheit durch Koope-
ration». «Amadeus 99» soll demnach nicht
eine einmalige Ubung bleiben. 4]

Rolle als Abfangjager und «Sperrspitze der
Schweiz» Uber viele Jahre hervorragend
und ohne grossere Probleme.

Im Laufe der Zeit wurden bei den Mirage-
Flugzeugen verschiedene Modernisierun-
gen vorgenommen, wie zum Beispiel die
Canards, die fUr die bessere Mandvrier-
féhigkeit angebracht wurden. Jetzt werden
die betagten Mirage-IlI-S-Maschinen von
den neuen, hochmodernen und leistungs-
féahigen F/A-18-Hornet abgeldst.

Die 16 Aufklarer-Mirage Ill RS sowie die

SCHWEIZER SOLDAT 2/00



	"Amadeus 99" : gemeinsame Luftraumüberwachungsübung der Luftwaffen von Österreich, Frankreich und der Schweiz

